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Neunkirchen/Nahe. Wasyl Kowal, Am
Freizeitpark 13, vollendet heute sein
81. Lebensjahr.
Sötern. Nikolaus Broschart, Peterweg
4, feiert heute seinen 78. Geburtstag. –
Barbara Kohlbeck, Lindenstraße 22,
hat heute ebenfalls Geburtstag. Sie
wird 87 Jahre alt. 
Urexweiler. Mathilde Kessler, Fried-
hofstraße 62, wird am heutigen Mitt-
woch 72 Jahre alt. – Werner Sicks, Dill-
wiesstraße 15, feiert heute ebenfalls
seinen Ehrentag. Er wird 70 Jahre alt. 
Walhausen. Elfriede Naumann gebo-
rene Müller, Brunnenstraße 2, voll-
endet heute ihr 75. Lebensjahr.
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Selbach. Sie stellen ihre Freizeitge-
staltung ganz unter das Ziel, dem
Wohle der Gemeinschaft zu dienen.
Für diese nicht immer ganz einfache
Arbeit benötigen sie einen gewissen
Idealismus, vor allem aber Liebe zu
Menschen, Tier und Natur: die Mit-
glieder des Heimat- und Verkehrs-
vereins Selbach e.V. Und das nun
schon seit stolzen 30 Jahren. Grund
genug, dieses Jubiläum mit einer
Feier zu begehen und so auch ein-
mal sich selbst für getane Arbeit zu
belohnen. Gefeiert wird am kom-
menden Wochenende auf dem Fest-
platz bei der Nahequelle in Selbach.

Brauchtum wird bewahrt

Am 26. September 1974 gründeten
16 Selbacher Bürger den Heimat-
und Verkehrsverein Selbach e.V. Zu
den Inhalten der Vereinsarbeit zäh-
len damals wie heute die Pflege von
Brauchtum, Mundart und Volks-
kunst und die Erhaltung von Kultur-
und Naturdenkmälern. Besonderes
Anliegen der Vereinsmitglieder ist
die Unterhaltung des Wildgeheges,
das der Verein angelegt hat, und das
gleichzeitig mit dem Vereinsjubilä-

um am kommenden Wochenende
sein 25-jähriges Bestehen feiert.

Vorsitzender des Vereins war bis
1992 Wolfgang König, ihm folgten
Willi Rausch und Arnold Jung; zur
Zeit ist Edmund Klein Vorsitzender.
Dem Vorstand gehören außerdem
an: Arnold Jung und Edmund Hor-
netz als zweite Vorsitzende, Peter
Schütz als Schriftführer und Mar-
kus Daniel, der für die Vereinskasse
zuständig ist. Unter den derzeit 118 -
überwiegend männlichen - Vereins-
mitgliedern sind noch fünf Perso-
nen, die schon als Gründungsmit-
glieder dabei waren. Nachwuchs-
sorgen kennt auch dieser Verein,
„obwohl wir außer den überwiegend
älteren Mitgliedern schon auch ei-
nige Leute im Alter um die 30 Jahre
dabei haben“, wie Vorsitzender
Klein betont. „Gerade hier wären
aber schon mehr junge Mitstreiter
nötig, damit wir unsere Arbeit wei-
terhin so aktiv ausführen können“,
gibt Klein zu bedenken. Schmun-
zelnd fügt er hinzu: „Wo gibt es sonst
noch etwas, was billiger wird? Unser
Mitgliedsbeitrag lag 1974 bei einer
Mark, und heute sind wir mit einem

Monatsbeitrag von 50 Cent sogar
billiger geworden!“

In seinen 30 Jahren des Beste-
hens hat der Heimat- und Verkehrs-
verein viel geleistet: Im Jahre 2002
erschien das Buch „Selbach - Die
Geschichte des Dorfes im Quellge-
biet der Nahe und Blies“ von Artur
Wilhelm. Der Verein ist Initiator
und Herausgeber von vier Ausgaben
des Heftes „Selbach - unsere Hei-
mat“, zudem veröffentlichte er
mehrere Faltblätter und Postkar-
ten. Zum jetzigen Jubiläum wurde
in Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde Nohfelden das Faltblatt
„Selbach an der Nahe- und Blies-
quelle“ herausgegeben.

Zu Beginn seiner Aktivitäten legte
der Verein zwei Rundwanderwege
(mit einer Länge von acht und drei-
einhalb Kilometern) fest, die Mit-
glieder beschilderten und heute
noch unterhalten. Entlang der Wege
wurden Ruhebänke und Hinweista-
feln aufgestellt. Zudem unterhält
und pflegt der Verein das Naherho-
lungsgebiet an der wunderschön ge-
stalteten Nahequelle mit befestigter
Tanzfläche und geräumiger Schutz-
hütte, die inzwischen an das örtli-
che Wasser- und Stromnetz ange-
schlossen wurde. 

Eine nicht wegzudenkende At-
traktion ist das Wildfreigehege, „das
im Jahr 1979 mit einem Hirsch be-
gonnen hat“, so Klein. Inzwischen
erfreuen sich hier besonders Kinder

an Dam- und Sikawild, Zwergzie-
gen, Pfauen und Enten. Zur Zeit ste-
hen Renovierungsarbeiten einiger
Wegekreuze an, wofür der Verein fi-
nanziell wieder tief in die Tasche
greifen muss. Zudem plant der Vor-
stand, der Öffentlichkeit die Blies-
quelle zugänglich zu machen.

Ideales Ausflugsziel

Schon jetzt ist das Gebiet um die Na-
hequelle ein ideales Ausflugsziel für
Naturliebhaber, Ruhesuchende und
Familien, das aus nah und fern ger-
ne besucht wird. Somit kann man
nur hoffen, dass noch viele Men-
schen den Verein finanziell und tat-
kräftig unterstützen werden, damit
Natur und Kultur in diesem Gebiet
weiterhin so vorbildlich gepflegt
werden können. fri

30 JAHRE HEIMAT- UND VERKEHRSVEREIN SELBACH

Die Zwergziegen, die immer auf Futter warten, sind die Lieblinge der Kinder. Foto: atb

Zentrum ist die Nahequelle
Seit 30 Jahren gibt es den Heimat- und Verkehrsverein Sel-

bach. Vor 25 Jahren legte der Verein das Wildfreigehege an

der Nahequelle an und schuf so ein Naherholungsangebot

für Groß und Klein. Ein weiterer Schwerpunkt der Arbeit ist

die Herausgabe von Büchern und Heften über Selbach.

AUF EINEN BLICK

Festprogramm: Am Samstag,
3. Juli, beginnt das Fest um 20
Uhr mit einem gemütlichen
Dämmerschoppen. Sonntags
geht es ab zehn Uhr mit einem
Frühschoppen weiter, um
zwölf Uhr gibt es Mittagessen.
Ab 13 Uhr werden Männerge-
sangverein und Mädchentanz-
gruppe die Gäste unterhalten.
Zu Kaffee und Kuchen lässt
schließlich der Musikverein ab
16 Uhr das Festwochenende
musikalisch ausklingen. fri

Furschweiler. Erlebnispädagogik ist
mit ein Schwerpunkt im pädagogi-
schen Konzept des Kindergartens
Furschweiler. Es ist eine Möglichkeit
zum ganzheitlichen, lebendigen „Be-
greifen“ der Natur mit allen Sinnen, so
das Kindergartenteam. 

Dazu beschäftigte man sich im Früh-
ling mit dem Projekt „Frühlingstage –
auf unserer Wiese blüht etwas“. Das
Gänseblümchen und der Löwenzahn
wurde in den Mittelpunkt der Aktivitä-
ten gestellt. Die erstaunliche Motivati-
on und der unerschöpfliche Ideen-
reichtum der Mädchen und Jungen
regte an, die kreativen Arbeiten und
originellen Ergebnisse innerhalb einer
Ausstellung im Rathaus in Hofeld-
Mauschbach während den Öffnungs-
zeiten einer breiten Öffentlichkeit zu
präsentieren. se

Gänseblümchen und
Löwenzahn erlebt

Kindergarten Furschweiler

St. Wendel. Im neuen Schuljahr bietet
die Musikschule im Landkreis St.
Wendel wieder Kurse in Musikalischer
Früherziehung für Kinder ab vier Jah-
ren an. Eltern können sich bei Info-
abenden, in denen der Fachlehrer die
Inhalte des Programms der Musikali-
schen Früherziehung vorstellt infor-
mieren. Die Kinder wird in den Kursen
singen und sprechen, elementares In-
strumentalspiel, Musik und Bewe-
gung, Musik hören, Kennenlernen un-
terschiedlicher Musikinstrumente
und kindgerechte Inhalte des Musik-
lernens spielend vermittelt. Die Kin-
der sollen so für Musik sensibilisiert,
musikalische Fähigkeiten werden ent-
wickelt und gefördert und damit die
Grundlagen für eine spätere musikali-
sche Ausbildung geschaffen werden.
Beim Spielen in der Gruppe und im Er-
leben von Musik als Ausdrucks- und
Kommunikationsmittel kommen die
eigene Wahrnehmungs- und Aus-
druckskraft ebenso zur Geltung, wie
soziale, emotionale, kognitive und mo-
torische Fähigkeiten. Die Musikali-
sche Früherziehung läuft über einen
Zeitraum von zwei Jahren. Der Unter-
richt ist einmal wöchentlich und dau-
ert 60 Minuten. Die Eltern-Infoaben-
de finden am Donnerstag, 1. Juli, um 15
Uhr in der Außenstelle Freisen (Kin-
dergarten), am Montag, 5. Juli um
18.30 Uhr in in der Musikschule St.
Wendel (Hospitalstraße 35, Raum
Nummer 13), und am Montag, 5. Juli,
um 19 Uhr in der Außenstelle Marpin-
gen (Schulzentrum) statt. Eine kleine
Vorführung der Abschlussgruppe in
Musikalischer Früherziehung gibt es
am Dienstag, 13. Juli, um 14.45 Uhr im
Schulzentrum Marpingen. red
� Weitere Auskünfte: Musikschule
im Landkreis St. Wendel (Hospitalstra-
ße 35 - 37, Telefon (0 68 51) 73 86.

Musikschule bietet
wieder Früherziehung

Infoabende für Eltern

Feuerwehrchor der Gemeinde Nam-
born: Probe am Donnerstag, 1. Juli, 20
Uhr, Gerätehaus Hofeld-Mauschbach.

Geflügelzuchtverein Namborn: Züch-
terstammtisch am Donnerstag, 1. Juli,
20 Uhr, Marktschenke.

Jagdgenossenschaft Namborn: Ver-
sammlung am Freitag, 9. Juli, 20 Uhr,
Gasthaus „Poschd“.

Pensionärverein Gehweiler: Tages-
fahrt zur Landesgartenschau nach
Trier am Dienstag, 6. Juli. Nichtmit-
glieder sind willkommen. Anmeldun-
gen und Infos: Herbert Schwickert, Te-
lefon ( 0 68 57) 52 63. 
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